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îucitcvcr ebentuefler jjföffronengeroinnc
auê Toïïar» unb anberen auêlânbt»

fdjën 5[nlcir)cu. 90c.au ift fiel) allerbingë
noct) nicfjt ffar, in roefebe S3efofbitngs

ftaffe bie anpfteffenben Tebifeii=9(rbi
trageure einzureiben feien nnb fiefjt bei

ber ^Regelung biefeë toefeuttidjen 5ßunf»

feg cvljebücbc Sctjliùcrigfeitcn borauê.

^mmevtjiit Ijofft man, andj bei ©ctjaf

fung einer eigenen Kategorie nicfjt über

beu Sfnfaij für Sîationalbanfbireftoren
biuaitëgefjcit ut müffen. Tie Sfngcte

genfjett liegt inciter im ©tubtum.
*

3üricf), 1. Sfbrtl. ©ine iutcvfvaftio
nette SSerfammfung bev ^üvcljcv ®an=

tonëviitc erflärt eë im ginbfief auf bie

©rïfcirung beë ÄantonSratSbräfibenten
in bev ©ifcung bout 23. gebruar ein*

fttmmig atë übevftüffig, beu Seljvevu
eine reguläre ©cijalts]iitagc für baë

SïuffeÇen bon int Äantottövat m tjal»

tenben Neben mutbtlligcn. Tic Skr»

fanrmfung fjofft, baf] matt mit ber 3eit
audj in biefer ginftdjt bagu fomnten

toerbe, bie jüretjerifetje Befjvcvfdjaft
metjr unb metjr itjvcnt eigentlicbcu SBe*

rufe ju ertjalten. 3?m fiebrigen aber

fbraetjen fid) metjrere :Kebuev batjin

auë, bafj cë fdjliejjlietj nicbt jebem an
bev SBiege unb in bev ©ctjulbanï ge

fungen toorben fei, baf] er einmaf kau
touëvat tocvbc unb auë feiner Saut
tjerauê fönne fcljliefjtidj feiner. ©ine

ocvciujcttc Slurcgttng, bau bev bvitteu

5ßrimarffaffe au regefmäfjige obfiga»

torifetje ÏNtjctorif^hirfe ciu]ufüf)veu,
fanb feineu Sfrtflang.

*

Slltborf, 8. Slpvit. Tev unfängff auë

bent Spotijetarreft cuttoicfjcnc lluter--
fud)uitgëgcfangeue SBaffer fonnte nocb

nicljt toieber ctngefaugeu roerben. Tic
Sooliàcibeljôïbe tjat aber bon bau Slttë»

bvccljcv einen SBrief erljaftcu, roorin ev

erflärt, bie auë beut SBoItjeifofal ent»

incnbcteu 170 gr. nur auë SBerfetjën

mitgenommen ju Ijaben. ©v tjabe nietjt

gctottfjt, bafj cê fid) um SBofigeigelber

gefjanbeft tjabe. Taf] biefeë nicljt für
bic ©cfjelmen ba fei, toiffe cr tooljt.
SBenn mau cë aber fo leidjt erretdjbar
bevlvialjve, fonne mau nicljt bcviuutcu,
baf] eë nidjt gcftoljteu tocvbcu bürfe.

%
s;ctt>otto

<&pelülatvo

Sanbtucrfëburfcljc (inbem cr auë»

fteigt) gum ©djaffner: 5Retjmcn ©te

cë mir nicljt übel, Sevv ©dtjaffner, Ijält
ber Qua, bielleidjt fo fange, baf] icfj mir
rafdj baë ©efb jur SBcitevfafjrt gufam*
nicufccfjteit fann?" mm
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3ofjn unb Sief, oot îtebe tot!
gudjtctn roitb mit bem >piftol -

W^Ungêanfang
Srrübting wrtjt, o SBonnefiifjfen!
Gimmel fpenöet neuen Segen:
Unauffjörlidj tropft ber Stegen
Um ben SBinter roefl,]ufpülen.

SBaffer fammett fidj 311 Seen,
fjr«88 unb 23aum ftetjn roie auf Spiegel,
SBolfen roerben Sonnenfiegel,
SJtcnfdjen lernen fctjroimmenb gefjen.

fttudjenb ftiirst man übers Sßffafter,

îyettdjtigfeit friecfjt au bie 93eine;

3ns Eafébaus ,üefjt man feine Äfeine,
Spielt unb trinft unb tauetjt im ßafter.

Sftfes feucfjt; man fjört nur Sdjimpfcn
SBeil ber grübling fo gefommen,
ffltann unb SBeib unb Äinb nidjt ausge»
lieben fief) im SRafenrümpfen. [rtotnmen.

Siefer nur gibt ftdj aufrieben,
Sitjt am genfter gan,] beroifd)
Uttb begurtt fid) fo,]ttfageit ftoifd)
SBas ber grübling ibm befdjiebett.

H'ädjelnb fdjaut er burdj bie Sdjeiben,
(Sie ooff ^Regentropfen bangen,)
SBunfdjlos, obne Cenjoerfangeu,
Stuf bie Strafte unb ibr Xreiben.

Unb bas SBetter fommt ibm gau] gelegen,

Siebt er bocb im Sonnenfdjeine
(fines SJtäbdjens fdjfanfe 33eine

3tic fo fdjön roie jetjt im Steegen. stoe

9)ttjjtj jäfjtet: einê, jroei, bret -
pâ'ng nun ift fie mieber frei!

Grand Variété Politiqué
au Pont de légumes

(Saifon 1925/28

3roeite grofje ® alaoorftellttng
1. 3Jîai 1925

l. Ttjrbnbeffeigung beë néuen ©rant»
potntciftcrë unb ©albung burctj bie

©anitätSboliget.
2. îtitotoicvitug ber DJictjvljcit jttv ©r»

innervtng au beu 22. SDccivj.

3. ^interpellation bott 9KuIrj g'tfcgb,
SBeij: ,,#ft beut Stabtvat bic ©e

meintjeit befannt, baf] cë immer
uod) ©onrten* uub 50îonbftnfterniffe
gibt, bic in ben Greifen H, 4 unb 5

nidjt fictjtbar finb uub toaê gebenft
er in bev ©aelje 51t tun?"

I. SüÄotion Trottel unb Äonforten:
Tev ginangborftanb toivb ermädj
tigt, bei SBeginn bev Slmtêpcviobc
beu lUtitgliebcrn beë ©vofjctt ©tabt=
rateë 2itmitgögc(bev=S3ovHijuf] für
mtnbeftenë 2 $atjre auëjujatjteu."
Tic Tribüne tjat ©timmrccljt!

Es toirb nidjt cingcfammelt!
Taë Slgitatiouëfomitce.

1

weiterer eventueller Millionengewinne
aus Dollar- uud anderen ausländischen

Anleihen. Man ist sich allerdings
noch nicht klar, in welche Besoldung^
klasse die anzustellenden Devisen-Arbi
tragenrc einzureihen seien nnd sieht bei

der Regelung dieses wesentlichen Punktes

erhebliche Schwierigkeiten voraus.
Immerhin hofft man, auch bei Schaf

fnng einer eigenen Kategorie nicht iiber
den Ansatz für Nationalbankdirektoren
lnnansgehen zn müsscn. Die Angele
gcnhcit liegt weiter im Stndinm.

Zürich, 1. April. Eine interfraktio
ncllc Versammlung der Zürcher Kan-
tonsrätc erklärt eS im Hinblick ans die

Erklärnng des Kantonsratspräsidenten
iit der Sitzung vom 2!Z. Februar
einstimmig als liberflüssig, dcn Lchrcr»
cine reguläre Gehaltszulage fiir das

Aufsetze» vo» im KantonSrat zn
Halteilde» Rede» zilmbillige». Die
Versammlung hofft, das; man »tit der Zeit
anch in dieser Hinsicht dazu kommen

werde, die zürcherische Lehrerschaft
mebr »nd mehr ihrem eigentlichen Vc

rufe zu erhalten, ^m Uebrigen aber

sprachen sich mehrere Redner dahin

ans, daß es schließlich nicht jedem an
der Wiege nnd in der Schulbank ge

sungen wordcn sei, daß er einmal Kan
tonsrat werde nnd aus seiner Hant
heraus könne schließlich keiner. - - Eine

vereinzelte Anregung, von der dritten
Primarklasse an regelmäßige
obligatorische Rhetorik-Knrse einmfnhren,
fand keinen Anklang.

Altdorf, 8. April. Der unlängst aus

dem Poli;eiarrest entwichene Unter-
suchu»gsgefa»gc»e Walker konnte noch

nicht wicdcr cingcfangen werde». Die
Polizeibehörde hat aber vo» dem

Ausbrecher ei»e» Brief erhalte», lvori» er

erklärt, die ans dem Polizeilokal
entwendeten l7l> Fr. nnr ans Versehen

mitgenomme» zn habe». Er habe »icht

gewußt, daß es sich nm Polizeigclder
gehandelt habe. Daß dieses nicht für
dic Schelmen da sei, wisse er Wohl.

Weitn mait es aber so leicht erreichbar

verwahre, könne man »icht vermute»,
daß cs »icht gestohlen iverden dürfe.

H ì!othario

Spekulativ
Handwerksbursche (indem er

aussteigt) zum Schaffner: Nehmen ^ie
cs niir nicht iibel, Herr Schaffner, hält
der Zng vielleicht so lange, daß ich mir
rasch das Geld znr Weiterfahrt znsam-

»leiifechte» kailn?" mm

ke»t»ur»nt

Surick
8peîi»litiitenlcllclle

John und Dick, vor Liebe toll
Fuchteln wild mit dem Pistol -

Frühlingsanfang
Frühling naht, o Wonnefiihlen!
Himmel spendet neuen Segen:
Unaufhörlich tropft der Regen
Um den Winter wegzuspülen.

Wasser sammelt sich zu Seen,
Haus und Baum stehn wie auf Spiegel,
Wolken werden Sonnensiegel,
Menschen lernen schwimmend gehen.

Fluchend stürzt man übers Pflaster,
Feuchtigkeit kriecht an die Beine,'
Ins Cafêhaus zieht man seine Kleine,
Spielt und trinkt und taucht im Laster.

Alles feucht,' man hört nur Schimpfen
Weil der Frühling so gekommen,
Mann und Weib und Kind nicht ausge-
Ueben sich im Najenrllmpfen. snommen.

Dieser nur gibt sich zufrieden,
Sitzt am Fenster ganz heroisch

Und beguckt sich sozusagen stoisch

Was der Frühling ihm beschiedcn.

Lächelnd schaut er durch die Scheiben,
(Die voll Regentropfen hangen,)
Wunschlos, ohne Lenzverlangen,
Auf die Straße und ihr Treiben.

Und das Wetter kommt ihm ganz gelegen,

Sieht er doch im Sonnenscheine
Eines Mädchens schlanke Beine
Nie so schön wie jetzt im Regen. Rox

Mizzy zählet: eins, zwei, drei -
Päng nun ist sie wieder frei!

(?raiià Variât ?o1iri^uê
au ?vnt àe légumes

Saison 1925/28

Zweite große Galavorstellung
l. Mai 1925

l. Zhronbesteignng des »e»e» Grani-
polmeisters und Salbung durch die

SinitätSPolizei.
2. Tätowierung der Mehrheit zur

Erinnerung aii den 22. März.
Z. Iuterpellation von Mnly Hitzgy

Bey: Ist dem Stadtrat die Ge

meinheit bekannt, daß es immer
»och Tonnen nnd Mondfinsternisse
gibt, die in den àeisen A, 4 und 5

»icht sichtbar sind nnd lvas gedenkt

er in der Sache zn tnn?"
Motion Trottel und Konsorte»:
Ter Finanzvorstand lvird ermäch

tigt, bei Beginn der Amtspcriodc
den Mitgliedern des Großeil Stadtrates

Sitzuitgsgelder-Vorschllß für
mindestens 2 Jahre auszuzahlen."

Die Tribüne hat Stimmrecht!
Es lvird nicht eingesammelt!

Tas Agitatioilskomilee.
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